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Sportabzeichenabnahme
beim TuS Holtriem
Holtriem – Von heute bis 
zum 13. September  findet 
stets zum Wochenstart ab 
19.30 Uhr  die Sportabzeichen-
abnahme des TuS Holtriem  
im Sportzentrum Westerholt 
statt.  Eine telefonische An-
meldung ist bei Heike Seufer 
montags bis 18 Uhr telefo-
nisch unter  T 04933 / 400  er-
wünscht.

TG Wiesmoor tagt 
auf Beachsportanlage
Wiesmoor – Die TG Wies-
moor richtet am Freitag, 9. Ju-
li, ab  19 Uhr ihre  Jahreshaupt-
versammlung auf der Beachs-
portanlage aus. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem Vorstandswahlen, Eh-
rungen und Berichte über das 
Corona-Jahr 2020. 

Vorverkauf für 
Achtelfinale gestartet
Ostfriesland – Der Karten-
vorverkauf für die Achtelfi-
nalspiele des Ostfriesland-
Cups hat begonnen. Tickets 
können für fünf Euro über die 
acht jeweils gastgebenden 
Clubs erstanden werden. Die 
Partien finden auf den Plät-
zen von GW Firrel, dem Hol-
ter SV, TSV Ostrhauderfehn, 
dem TV Bunde, Concordia Su-
urhusen, SV SF Larrelt, SV 
Großefehn sowie Ostfrisia 
Moordorf statt. Aus dem Har-
lingerland spielt der TuS Mid-
dels  am Sonntag, 18. Juli, um 
15 Uhr  in Ostrhauderfehn und 
der TuS Esens  am Montag, 19. 
Juli, um 20 Uhr in Bunde.
P@ Mehr Infos unter 
www.ostfriesland-cup.de

Kurz notiert

Prostejov/Friedeburg/AH – 
Markus Wasmund aus Friede-
burg hat im Rollstuhltennis 
erneut sein Können unter Be-
weis gestellt. Bei den „ VINCI 
Wheelchair  Czech Open“  im 
tschechischen Prostějov  kam 
er als Spieler des Tennisver-
bandes Niedersachsen-Bre-
men bis ins Finale. Das End-
spiel verlor Markus Was-
mund   gegen den  zweitgesetz-
ten Italiener Edgar Scalivini 
Lozano knapp in drei Sätzen 
(3:6, 6:0, 4:6).

Wasmund
erreicht Finale

fan Willms kommentiert den 
unverhofften Aufstieg zurück-
haltend: „Natürlich freuen wir 
uns auf die neue sportliche 
Herausforderung. Aber ehr-
lich gesagt, wäre uns wohler, 
wenn wir dies auf sportlichem 
Wege erreicht hätten. Eine 
Landesliga Männer II ohne 
Pfalzdorf  ist wohl für alle nur 
schwer vorstellbar, da fehlt 
einfach etwas.“

Doch Pfalzdorf ist nicht der 
einzige Verein, der vor der an-
stehenden Saison großen He-
rausforderungen gegenüber-
steht.  Norden wird seine Män-
ner II ebenfalls zurückziehen, 
da sonst wegen Personalman-
gels keine Männer I gemeldet 
werden kann. Der Nachbar aus 
Norddeich hat angekündigt 
seine Männer-I-Formation aus 
gleichem Grund aus der Be-
zirksklasse abzumelden. 

Pfalzdorf/HWI – Der amtie-
rende Meister der Boßel-Lan-
desliga Männer II, KBV Pfalz-
dorf, zieht seine Mannschaft 
vom Spielbetrieb zurück. 
Doch was sich auf den ersten 
Blick wie eine Sensationsnach-
richt anhört, entpuppt sich bei 
näherer Betrachtung als kon-
sequente und nachvollziehba-
re Entscheidung. 

„Das wäre zu riskant“

Teamchef Frido Walter, der 
gerne weiterhin  auf Punkte-
jagd gegangen wäre, sah auf-
grund von Personalmangel 
keine andere Wahl, als diesen 
Weg zu gehen. „Ich wusste seit 
langer Zeit, dass einige Werfer 
im Team den Wechsel in die 
Altersklasse Männer III woll-
ten. Diese Diskussionen hat-
ten wir schon im letzten Jahr 

und werden das jetzt konse-
quent umsetzen. Da aus unse-
rer Männer I auf längere Sicht 
keine Werfer nachrücken, 
standen wir nun vor der Situa-
tion mit acht Leuten in die Sai-
son zu gehen. Das wäre zu ris-
kant gewesen“, erklärt Walter, 
„Wir wären Gefahr gelaufen, 
bei Verletzungen die Mann-
schaft im Laufe des Spielbe-
triebes zurückziehen zu müs-
sen. Das wäre unverantwort-
lich gewesen und der Schaden 
ungleich größer.“

Dietrichsfeld rückt nach

Nutznießer des überra-
schenden Rückzugs ist die 
Männer-II-Mannschaft aus 
Dietrichsfeld, die als Drittplat-
zierte der vergangenen Auf-
stiegswettkämpfe nun nach-
rückt. Mannschaftsführer Ste-

Friesensport  Landesliga der Männer II findet ohne Pfalzdorf statt
Rekordmeister zieht Team zurück

Frido Walter und die Männer 
II aus  Pfalzdorf treten in der 
kommenden Saison nicht 
wieder an.ARCHIVBILD: Joachim Albers

Die Bezirksliga-Fußballer des 
TuS Middels haben ihr erstes 
Testspiel nach der  Corona-
Pause mit 1:2 verlorenen. Im 
Schortenser Klosterpark 
unterlagen die Schwarz-Gel-

ben  dem Heidmühler FC. 
Nach Toren von Henrik Wendt 
und Tom Horn reichte es nur 
noch zum Anschlusstreffer 
durch Kevin Hollmann in der 
87. Minute.     BILD: Thomas Breves

Pleite im Klosterpark

Von Thomas Breves

Jever/Wilhelmshaven – T
eam-Building für die einen, 

Punkte für das große Landesfi-
nale für die anderen – die Ziele, 
mit denen die Handballteams 
gestern beim Beachhandball-
Turnier der HG Jever/Schor-
tens angetreten sind, hätten 
unterschiedlicher nicht sein 
können. Für viele Handballe-
rinnen war es wohl die erste 
Gelegenheit überhaupt, sich in 
diesem Jahr gegen einen Geg-
ner bewähren zu dürfen. Vor 
allem die beiden Mannschaf-
ten der HG Jever/Schortens, die 
sich über einen regen Zulauf 
aus dem benachbarten Witt-
mund gefreut hatten gingen 
die Spiele unter dem Motto 
„Zusammenschweißen“ an.

Die zwei Oberliga-Mann-
schaften des Wilhelmshavener 
HV, die unter dem Namen „Pa-
pas Pinguine“ an den Start gin-
gen  und vom TV Hannover-Ba-
denstedt dürften zumindest 
als Ziel „Turniersieg“ ausgege-
ben haben. Als klassenhöchste 
Mannschaften mit Spielerin-
nen, die zum Teil reichlich Er-

fahrung mit dem Handball auf 
Sand haben, waren die Erwar-
tungen entsprechend groß. 
Und sie wurden nicht ent-
täuscht. Pirouetten beim Ab-
schluss aufs Tor, Treffer per 
Kempa-Trick und reichlich Tor-
warttore wurden geboten – 
denn all das bringt beim 
Beachhandball gleich zwei 
Punkte. Somit war auch klar, 
dass das Aufeinandertreffen 
dieser beiden Mannschaften 
von vielen mit Spannung er-
wartet worden war. Aber auch 
die beiden Teams der HG sowie 
die Mannschaft des TSV Hesel, 
die sich erst vor drei Jahren ge-
gründet hatte, zeigten guten 
Beachhandball. Am Ende des 
Turniers standen die Hannove-
ranerinnen als Sieger fest.

Die Sportart unterscheidet 
sich in wesentlichen Dingen 
vom Handball in der Halle. Das 
Feld ist kleiner, der Torraum 
rechteckig, prellen ist bedingt 
durch den Sand so gut wie un-
möglich und wird gelegentlich 
nur wenige Zentimeter über 
dem Boden angedeutet. Ge-
winnt ein Team beide Halbzei-
ten, so erhält es 2:0 Sätze in der 

Tabelle. Endet eine Halbzeit 
unentschieden, so wird diese 
per Golden Goal entschieden. 
Gewinnt jedes Team eine Halb-
zeit, geht es direkt ins Shoot-
out (Penaltywerfen): Der Spie-
ler startet vom eigenen Tor-
raum aus, spielt den Ball zum 
eigenen Torhüter, erhält auf 
dem Weg zum gegnerischen 
Tor den Ball vom eigenen Tor-
hüter und wirft dann auf das 
gegnerische Tor. 

„Wir sammeln hier Erfah-
rungswerte“, erklärte der kom-
missarische HG-Vorsitzende 
Dietmar de Vries, der in Aus-
sicht stellte, auch im kommen-
den Jahr wieder ein Beach-
handball-Turnier veranstalten 
zu wollen. „Es ist ein schöne At-
mosphäre mit großem Fun-
Faktor, wenn ich das hier sehe.“ 
Den erkannte auch das Trai-
nerteam des TV Hannover-Ba-
denstedt. „Der Termin passte 
uns einfach gut“, erklärte das 
Oberliga-Trainerteam Fabian 
Koch und Dominik Flughaupt. 
„Wir wollen hier Spaß haben 
und nach dem Turnier fahren 
wir natürlich noch an den rich-
tigen Nordseestrand.“

im Duell der HG-Mannschaften schenkten sich die Handballerinnen (hier Antonia Fink am Ball) nur wenig. BILD: Thomas Breves

Wettbewerb  Sport mit Urlaubsfeeling – Oberliga-Teams dominieren Beachhandball-Cup der HG

Nach dem Turnier geht’s an den Strand

WHV-Spielerin Pia Mertens hatte sich für die Doppelrolle als 
Goalgetterin und Torhüterin entschieden. BILD: Thomas Breves
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